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Halleſches Fageblatt
50 Pfg monatlich frei ins Haus 99zeit Zuſtellung der Halle gen Humoriſtiſchen Blätter monatlich f

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe 5 whne Humor Blätter Mk 80

B mit den Hum Blättern 10
d d e außer Beſtellgeld

h 75 pro h nach i
t Expedition

Große ſtraße 16 Eingang Dachrigſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 26 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Das Kaiſerpaar iſt geſtern von Wiesbaden nach Wildpark abgereiſt
Der Kaiſer iſt nach Berlin weitergefahren um an der Denkmalsent
hüllung in Charlottenburg teilzunehmen

Vom Abgeordnetenhauſe wurde die Berggeſetznovelle mit geheimer
Wahl der obligatoriſchen Arbeiterausſchüſſe und Abſchaffung des Wagen

nullens angenommen

Auf Anordnung des Papſtes wird ſich eine eigene Geſandtſchaft nach
Berlin begeben um dem Kronprinzenpaare die Glückwünſche des Papſtes
zur Hochzeit darzubringen

König Oskar von Schweden und Norwegen hat die Regierung wieder
übernommen

Arbeiter der privaten Munitionsfabrik in Tula verweigern die Weiter
arbeit bei der Herſtellung von Patronen da dieſe nach alten unbrauch
baren Modellen angefertigt würden und für die Armeegewehre nicht
zu verwenden ſeien

Jn Warſchau iſt die Herſtellung der Ruhe dem Militär übertragen
Unruheſtifter werden kriegsgerichtlich beſtraft

Eine Rede des Grafen Bülow
Hatnle 22 Mai

Die dritte Beratung der Berggeſetznovelle leitete geſtern im Abge

ordnetenhauſe Graf von Bülow mit einer Rede ein nach welcher der
preußiſche Miniſterpräſident den von Freikonſervativen Nationalliberalen

und Zentrum beſchloſſenen Kompromißantrag der das geheime
Wahlrecht zu den Arbeiterausſchüſſen wiederherſtellt und das
Verbot der politiſchen Betätigung der Mitglieder des
Bergarbeiterausſchuſſes aufhebt annimmt Damit iſt im Abge
ordnetenhauſe ein poſitives Ziel erreicht und ein Konflikt mit der Regie
rung verhütet worden Wie das Herrenhaus in der Sache beſchließen
wird iſt freilich noch eine andere Frage So dicht wie bei dieſer Beratung
waren die Tribünen des Abgeordnetenhauſes auch bei der Beratung der
Kanalvorlage und bei der Erörterung der akademiſchen Freiheit nicht be
ſetzt hinter und neben den Sitzplätzen ſtanden die Beſucher aneinander
gedrängt wie in der Stadtbahn an einem ſchönen Sonntagnachmittag
Schenkten von vornherein die weiteſten Kreiſe der Materie um die ver
handelt werden ſollte ihre Beachtung ſo war die parlamentariſche Situa

tion wohl geeignet eine hohe Spannung hervorzurufen Der Reichs
kanzler und preußiſche Miniſterpräſident Graf v Bülow ſprach ſich wie
folgt aus

Wenn ich die dritte Leſung der Bergarbeiternovelle mit einigen Worten

inleiten möchte ſo iſt es nicht meine Abſicht nochmals auf alle Kontro
verſen einzugehen die in der erſten und zweiten Beratung eingehend be

handelt worden ſind Man hat das Vorgehen der Regierung im all

Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

3 Fortſetzung Rachdruck verboten
Bei der Bedienung des Hotels herrſchte die Anſicht daß

Papa Lübke nicht ganz unvermögend ſein könne vielleicht weil
ihm alles im Hauſe gereicht wurde und er der gar keine Be
J hatte zu ſparen in der Lage war was er verdiente
Im übrigen kümmerte ſich niemand darum Wenn es abendsn ll ward in dem Hotel verſchwand er in den Hof um aus

zuruhen bis ihn die Glocke vielleicht noch rufe
Jnm Jnnern einer Stadt in der ſich eine Million Menſchen

zuſammendrängt iſt kein Raum für die beſcheidenſten Garten
anlagen Wo ſie wirklich noch in einzelnen Straßen vorhanden
ſind ſie überragt von den unfreundlichen Mauern der Nachbar
häuſer deren Rauchfänge ihren Qualm darüber hinwirbeln die
Sonne wirft wohl auf wenige Minuten ihre Strahlen ſchräg
gegen dieſe Mauern aber bis hinab auf die kleinen mühſam
gepflegten Raſenplätzchen oder Beete dringt ſie nicht und nacht

ſchattig iſt es alſo auch in dem Gartenhäuschen des Hotels
von deſſen blinden Fenſterſcheiben ein paar Tujas und Roſen
lorbeere mühſam ihr Daſein friſten

Jm Hotel hatten weder die Gäſte noch die Familie des
Wirts das Bedürfnis den kleinen vernachläſſigten Pavillon
aufz zuſuchen zu dem vorüber an einem kleinen länglichen Raſen
platze ein ſchmaler mit Steinplatten belegter Steig führte

Der Vorgänger des Wirtes hatte dem Papa Lübke dieſen
Pavillon als Wohnung eingeräumt auch der gegenwärtige hatte
ihm das armſelige Plätzchen gegönnt und ſo ſaß denn der alte
Mann wohl bei Tage gern in dem Portierzimmer um bei der
Hand zu ſein wenn Fremde kamen Abends aber ſchlief er in
dem kleinen kaum vier Meter im Quadrat haltenden Pavillon

in welchem der eiſerne Ofen das Bett und ein alter Schrank
nur den notwendigſten Platz für einen Tiſch und zwei Stühle
übrig ließen

Sonntag 28 Mai 1905 Tägliche Auflage 4S 000
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Sallelche Neueſte Nachrichten

die Redaktion verantwortlichHalle und den Saalkreis e
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17 Jahrgang
Wötheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familieublätter und Der Vauernfreund

gemeinen n man an hat im beſonderen den Zeitpunkt getadelt in welchem eine

Reform der Berggeſetzgebung für Preußen in Ausſicht geſtellt und ſodann
der Landesvertretung vorgeſchlagen wurde Die praktiſche Arbeit dieſes
Hauſes in der Kommiſſion und im Plenum hat dieſe Bedenken und Vor
würfe mehr und mehr zurücktreten laſſen und ich will nicht weiter auf
dieſelben zurückkommen Aber das darf ich doch wohl ſagen daß man der
Regierung nicht den Vorwurf machen kann ſie habe in der Sache ſelbſt
nicht Maß gehalten ſie ſei zu einſeitig zu extenſiv geweſen in dem
Streben Gerechtigkeit zu üben und dem öffentlichen Frieden zu dienen
Gewiß meine Herren handelt es ſich in dieſer wirtſchaftlich und politiſch

gleich ſchwierigen Materie des Ausgleiches von Unternehmer und Arbeiter
intereſſen von Großkapital und Lohnarbeit im einzelnen um manche Zweck

mäßigkeitsfragen hinſichtlich deren man verſchiedener Meinung ſein über
die man ſtreiten kann Die Autoren der Berggeſetznovelle konnten ſich
nicht einbilden und haben ſich nicht eingebildet daß ihre Vorſchläge nicht
verbeſſerungsfähig wären Einige der von der Kommiſſion und dem Hauſe
vorgenommenen Aenderungen erſcheinen als Verbeſſerungen mit anderen
kann man ſich abfinden wenn auch hier die Regierung an und für ſich
der Regierungsvorlage den Vorzug geben würde Jn einem der wichtigſten
Punkte bei den Arbeiterausſchüſſen iſt aber die Vorlage in der zweiten
Leſung ein Torſo geblieben während ſie durch die Beſchlüſſe der
Kommiſſion in emer Weiſe abgeändert worden iſt welche den verſöhnlichen

reformatoriſchen Zweck des Geſetzentwurfes in Frage ſtellt und mindeſtens
in zwei Richtungen für die Regierung nicht annehmbar iſt

Jch halte es für nützlich meine Herren ich halte es für nötig in
dieſer Beziehung keinen Zweifel zu laſſen und ich will in meiner Offenheit
noch weiter gehen Bei der erſten Leſung der Vorlage habe ich dem
lebhaften Wunſche Ausdruck gegeben dieſen Geſetzentwurf auch mit Hilfe
der konſervativen Partei zuſtande zu bringen Seitdem ich zu

gelaſſen wie ſehr ich ein Zuſammenwirken mit der konſervativen Partei

wünſche Der Grund für dieſe meine Haltung liegt nicht in einer mir hier
und da vorgeworfenen Hinneigung zur konſervativen Partei ſondern er
liegt in der Uebereinſtimmung der Grundanffchauung welche zwiſchen uns
beſteht in der Kardinalfrage unſerer inneren Politik der Belämpfung der
verfaſſungungswidrigen revolutionären und ſtaatsfeindlichen Utopien der
Sozialdemokratie Umſomehr muß mir hier daran liegen dieſes Haus
davon zu überzeugen daß das Vorgehen der Regierung berechtigt war
und daß eine der Erſüllung berechtigter Wünſche dienende Verſtändigung
im Jntereſſe des Landes erzielt werden muß Sie wiſſen daß die
Regierung die einſchlägigen bergrechtlichen Fragen ſoviel an ihr liegt der
preußiſchen Landesgeſetzgebung erhalten ſehen möchte dazu iſt aber er
forderlich daß der preußiſche Landtag ſeine Unterſtützung bei Löſung einer

ſo wichtigen ſozialpolitiſchen Frage nicht verſagt und ich halte noch immer

an der Hoffnung feſt daß wir nicht umſonſt an dieſes Haus
appelliert haben Jn einem konſervativen Blatte dem Reichsboten
habe ich unlängſt geleſen Wenn das Sozialismus iſt was
die Vorlage will dann iſt alles was zum Schutze der wirtſchaftlichen
Intereſſen der einzelnen Stände durch Staatsgeſetz geſchieht alſo die
Schutzgeſetze für Landwirtſchaft Jnduſtrie und Handwerk mit ihren Ge
werbe Handels Landwirtſchafts und Handwerkskammern ſozialiſtiſch,
und weiter heißt es Konſervativ iſt es auf der Grundlage der hiſtoriſchen
Entwicklung den Zeitbedürfniſſen gerecht zu werden und ohne Anſehen der

Nur ein einziges Weſen kümmerte ſich um ihn und für das
ſäuberte er am Sonntage ſein Zimmerchen für das holte er
ſelbſt aus der Küche eine Kanne und zwei Taſſen für das
reichte man ihm in derſelben ein paar Stückchen Kuchen und
erwartungsvoll ſaß der Alte dann zur beſtimmten Abendſtunde
den Blick durch das Glasfenſter der Tür auf den Hof gerichtet

Und dann wenn ſeine Augen plötzlich lächelten wie ein
Sonnenblick aus melancholiſch verſchleiertem Himmel öffnete
gewöhnlich einer der ſchon auf dem Poſten ſtehenden Kellner
die Hoftür einem ſchlanken hübſchen Mädchen das freundlich
nickend für die Aufmerkſamkeit über die Flieſen des Hofes dem
Pavillon zuhüpfte

s war s alſo Sonntag ein kalter naſſer Winterabend
der Karnevalszeit Jm Hotel war s ſtill geworden es war
ein Dutzend Gäſte abgereiſt die noch vorhandenen waren nicht
zu Hauſe Der Portier übergab deshalb dem Hausknecht für
einige Stunden ſeinen Poſten und er nahm träge und gelang
weilt in dem großen Seſſel der Loge ſeinen Platz

Ein Teil der übrigen Bedienung hatte ſeinen Sonntag Jn
der Souterrainküche herrſchte tiefe Ruhe und das gewohnte
Licht ſtrahlte nicht aus den Fenſtern in den Hof Nur eine
alte Spülmagd ſaß an einem derſelben beim Schein einer Küchen
lampe im Geſangbuch leſend und zuweilen von demſelben auf
ſchauend wenn es über ihr an die Scheibe pickte

Draußen nämlich in dem ſchon dunklen Hofe ſtand Jakob
der zahme Rabe des Hotels der Andächtigen zuſchauend und
zuweilen mit dem Schnabel gegen die Scheiben fahrend

Auch ihm war s langweilig in der ſonntäglichen Stille und
zu früh war s ihm noch ſein gewohntes Obdach zu ſuchen Er
ſchien zu fragen wo denn die anderen wieder ſeien der ganze
lärmende Küchentroß dem er zuzuſchauen gewohnt war Aber die
Alte öffnete unwillig das Fenſter ſie jagte ihn fort mit dem Buche
nach ihm ſchlagend und Jakob hüpfte in den immer dunkler
werdenden Hof hinein

Alfred Gengſch rategteib
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr e 16 Eingang Dachritzſtraßeh Treppe B
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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Perſon das Wohl des Volkes zu fördern Nun handelt es ſich allerdings

in dem am meiſten umſtrittenen Punkte in den Arbeiterausſchüſſen um
die Frage Wird durch dieſe Maßnahme dem gefunden Sozialismus zu
dem ſich auch Fürſt Bismarck bekannte oder der Sozialdemokratie gedient
Die Arbeiterausſchüſſe ſollen außer der Mitwirkung bei der Ueberwachung
bei der Prüfung der Fördergefäße Beſchwerden Anträge und Wünſche der
Belegſchaften zur Kenntnis der Grubenbeſitzer bringen und über dieſelben

ſich gutachtlich äußern Die Arbeiterausſchüſſe ſollen alſo nicht eine be
ſchließende ſondern lediglich eine vermittelnde und gutachtliche Tätigkeit
ausüben Darin vermag ich einen Mißgriff nicht zu erblicken im Gegen
teil alle Erſahrungen die wir bisher in Staatsbetrieben nicht nur im
Bergbau ſondern auch im Eiſenbahnbetriebe mit den Arbeiter
ausſchüſſen gemacht haben beſtätigen die Erfahrung daß ſolche
nicht dem Kriege nicht dem Kampfe ſondern dem Frieden dienen Das
iſt auch gar nicht verwunderlich denn die Möglichkeit Wünſche der Ar
beiter im kleinen Kollegium zur Sprache zu bringen und mit den Ver
tretern der Arbeitgeber zu erörtern ſchafft auch die beſte Gelegenheit ſich
zu einigen von falſchen Forderungen Abſtand zu nehmen und ſich durch
ſtichhaltige Gründe überzeugen zu laſſen Gerade bei dem letzten Ausſtand
hat ſich dieſer Mangel einer geſetzlichen Vertretung der Arbeiter fühlbar
gemacht Hätte eine ſolche beſtanden ſo wäre der Ausſtand vielleicht nicht
ausgebrochen Lebh Widerſpruch rechts Zuſtimmung links und im Zen
trum Herr v Heydebrand hat während der zweiten Leſung im Namen
der konſervativen Partei erklärt er könne es von ſeinem Standpunkte aus
nicht länger mit anſehen daß ſozialpolitiſche Einrichtungen welche ge

ſchaffen werden zum Zwecke der Verſöhnung und des Friedens ausge
beutet würden im Jntereſſe der ſtaatsfeindlichen Sozialdemokratie Jch verſtehe

dies vollkommen und ich gebe Herrn v Heydebrand zu daß die Sozialdemo
kratie es leider verſtanden hat ſchon beſtehende ſozialpolitiſche Organiſationen

deſonders die Krankenkaſſen Sehr wahr rechts zum Schaden ihrer
Bedeutung lediglich für Parteizwecke auszubeuten Sehr wahrDg Zu verhindern daß das nicht auch bei den Arbeiterausſchüſſen

geſchieht iſt die Regierung durchaus bereit Sie glaube aber hierfür
genügende Kautelen geſchaffen wenn die Aufgaben des Arbeiterausſchuſſes
genau beſtimmt werden insbeſondere wenn der Arbeiterausſchuß auf die
Erörterung der Verhältniſſe ſeines Bergwerls beſchränkt wird und ihm die
Erhaltung der Ordnung und des Einveruehmens zwiſchen den Bergarbeitern

und den Arbeitgebern zur Pflicht gemacht wird und für den Fall der
Zuwiderhandlung mit Auflöſung gedroht wird Außerdem noch die politiſche
Betätigung zu verbieten erſcheint unnötig und wegen des juriſtiſch ſchwer

faßbaren Begriffes politiſche Betätigung untunlich Ebenſo beſtehen
ſchwerwiegende Bedenken gegen das ausdrückliche Verbot der politiſchen
Betätigung der einzelnen Mitglieder des Ausſchuſſes aus den ſchon vom
Juſtizminiſter dargelegten ſachlichen Gründen

Nun m die geheime Wahl der Ausſchüſſe Man hat dieſe Frage
zu einer politiſchen Frage geſtempelt und Herr v Heydebrand hat die
Gründe dargelegt welche ihn und ſeine Freunde in dieſer Beziehung leiten
Ich verſtehe vollkommen daß man grundſätzlich ein Gegner des geheimen

Wahlrechts ſein kann Ein großer Geiſt der der linken Seite näher ſtand
als der rechten Stuart Mill war ein entſchiedener Gegner der geheimen

Abſtimmung er hat darüber ein intereſſantes Buch geſchrieben Auch
Windthorſt hat 1867 für die öffentliche Abſtimmung plaidiert Ein Dogma
iſt das geheime Wahlrecht nicht an Dogmen glaube ich in der Politik
überhaupt nicht Wohl aber glaube ich daß niemand ſeinen Grundſätzen

Jakob war ein zwar ſehr müßiges aber altberechtigtes
Mitglied des Hotel Perſonals

Nach einer Tradition des Hauſes hatte Papa Lübke ihn
mitgebracht aber es fragte ſeitdem niemand wem er gehöreer war da ſtand keinem im Wege und ſpielte den Komiker

des Hofes
Jakob verbrachte die Sommernächte ſtets auf ſeiner Tonne

wenn es regnete kroch er unter dieſelbe ein geflügelter Diogenes

Die Winternächte durfte er bei Papa Lübke hinter dem
Ofen verbringen und beide verſtanden ſich in alter Freundſchaft
Wenn der erſtere abends ſeine Hütte ſuchte ſtand Jakob ſchon
wartend auf der Stufe der Schwelle und ſchlüpfte an ſeiner
Seite hinein Gute Nacht Papa Lübke rief er wenn der
Alte ſich zu Bette legte und vergaß dieſer ihm mit Gleichem
zu antworten ſo fügte er ſelbſt hinzu Gute Nacht Jakob

Auch für den alten Lübke gab s Ruhe heute Er ſaß in
ſeinem Pavillon die müden verſchwommenen Augen auf den
Hof gerichtet den Ellenbogen auf den Tiſch geſtützt die
Hände gefaltet

Sorgfältig hatte er den Schweiß von dem Türfenſter gewiſcht
Auf dem eiſernen Ofen ſtand die kleine weiße Kaffeekanne auf
dem Tiſch die Taſſe und der Kuchen für den erwarteten Gaſt
er ſelbſt genoß beides nie er war von ſtrenger Mäßigkeit ſpeiſte
nur einmal des Tages unten beim Koch in der Küche und
auch da nahm er nur das Notwendigſte zu ſich

Wie er da ſaß wartete er heute länger als ſonſt ihm
war s wenigſtens ſo denn die Zeit ward ihm lang Die
ſchweren in tiefe Falten an der Schläfe auslaufenden Lider
fielen ihm zu denn ſeine Sehkraft ermüdete in dem Hinausblicken auf einen Fleck und der Wintertag war heute ſo trübe

und grau
Auf dem heißen Ofen begann die Kanue eine leiſe ſummende

Muſik Es war heute ſogar ſtiller im Hotel und im Hofe
als ſonſt an den Sonntagen
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Den 2 Sonntag GeneralAnzerger ſur Halle uns en Saalrreis 28 Wiat Mr 125etwas vergibt wenn er in dieſem ſpeziellen Fall der obligatoriſchen Arbeiter
ausſchüſſe der geheimen Abſtimmung zuſtimmt zumal ſie doch für die
fakultativen Arbeiterausſchüſſe ſeit langem beſteht Hier haben wir nicht
über die Grundſätze für die Einführung eines neuen politiſchen Wahlrechts

zu verhandeln ſondern müſſen uns an die Tatſache halten daß bei den
Arbeiterausſchüſſen im Bergbetriebe die geheime Wahl beſtehendes Recht

iſt Wenn nach meiner Anſicht die Wahrſcheinlichkeit dafür ſpreche daß
die Arbeiterausſchüſſe der Sozialdemokratie förderlich wären ſo würde
ich niemals die Hand zu ihrer Einführung bieten Nach meiner Ueber
zeugung wird aber dieſe Einrichtung vielfach nützlich aber keinesfalls
ſchädlich wirken ſie bedeuten auch an und für ſich keineswegs die An

erkennung des Maſſenprinzips das die Sozialdemokratie vertritt ſondern
ein natürliches Bindeglied zum Ausgleich der großen Entfernung die ſich
mehr und mehr zwiſchen den Grubenbeſitzern und Betriebsleitern auf der
einen und den Maſſen der Belegſchaften auf der anderen Seite vollzogen
hat Nun m iſt mir in Privatgeſprächen und Zeitungsnotizen die
Beſorgnis entgegengetreten dieſe Geſetzgebung könnte auch auf die Wirt
ſchaftsordnung anderer Gewerbe und ſogar auf die Landwirtſchaft aus
gedehnt werden Prineipiis obsta und das mit Recht Aber man muß
doch auch die Kehrſeite beachten und das iſt die alte preußiſche Forderung
Jedem das Seinel Seit Jahrzehnten verlangen die Bergarbeiter nach
größerem geſetzlichen Schutz Dieſe Wünſche ſind während des letzten
Ausſtandes ausgeſprochen worden unter dem Ausdruck der Hoffnung und

des Vertrauens zur Staatsregierung und es iſt damit eine Abkehr von
den ſozialdemokratiſchen Hetzereien zum Ausdruck gebracht worden Dieſes

Vertrauen dieſe Hoffnung zu täuſchen wäre nach meiner Anſicht un
politiſch und unrichtig Sehr richtig im Zentrum und links Das würde
ein großer Triumph für die Sozialdemokratie ſein wenn ſie den Bergarbeitern

mit Recht ſagen könnte Seht was ſind Hoffnungen was ſind Entwürfe Die
Regierung hat euch leere Verſprechungen gemacht Und dann hätte die
Sozialdemokratie Recht Es handelt ſich hier um die nüchterne Prüfung
ob die vorgeſchlagenen Prüfungen notwendig und zweckentſprechend ſind

Jn Preußen iſt ſeit langer Zeit Fürſorge für die Schwachen und Armen
gerragen worden und zweifellos ſind ſeitens der Staatsregierung vor dem
Ende des Ausſtands beſtimmte geſetzliche Maßnahmen den Bergarbeitern

in Ausſicht geſtellt und die Autorität des Staates iſt dadurch engagiert
worden Als leitender Miniſter kann und darf ich nicht über die Linie
hinausgehen wo die Autorität der Staatsregierung in einer Weiſe ge
ſchädigt werden würde wie es in einem monarchiſchen Staate nicht
annehmbar iſt

Jch finde in den mir vorliegenden Anträgen Hitze Dr Friedb erg
und Stengel die mir erſt in dem Augenblicke zugingen wo ich den
Saal betrat wenn auch nicht der Form ſo doch dem Jnhalt nach die
Wiedergabe deſſen was mit ihrer Vorlage die Staatsregierung bezweckt
Jch wende mich an alle diejenigen die den ſozialen Frieden in unſeren
Verhältniſſen die Aufrechterhaltung des Vertrauens in unſere beſtehenden
Zuſtände wollen und anſtreben mögen Sie durch Zuſtimmung zu dieſen
Anträgen in dieſer ſo ernſten Frage die Hand zur Verſtändigung bieten
Jch ſchließe mit dem Wunſche und der Hoffnung daß die Mehrheit
dieſes hohen Hauſes die Verantwortung für das Scheitern
dieſer Vorlage nicht übernehmen wird GBeifall

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 25 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
heute morgen einen Spazierritt und hörte am Vormittag den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts Die Kaiſerin unternahm eine Ausfahrt nach
dem Rabengrund Abends kurz nach 78 Uhr ſuhren die Majeſtäten im
offenen Zweiſpänner nach dem Wiesbadener Taunusbahnhof Eine nach
vielen Tauſenden zählende Menſchenmenge brachte den Majeſtäten auf der
Fahrt durch die Straßen ſtürmiſche Abſchiedsovationen dar Unter den
Hurraruſen der Menge ſetzte ſich der kaiſerliche Sonderzug um 8 Uhr nach
Wildpark bei Potsdam in Bewegung Der Kaifer wird nach Berlin weiter
ſahren wo die Ankunft morgen früh 8 Uhr 30 Min erfolgt Hierauf
wird ſich Se Majeſtät nach Charlottenburg zur Denkmalsenthüllung be
geben Der Kronprinz traf nachmittags 41 Uhr von Berlin kom
mend in Schwerin ein und wurde am Bahnhofe vom Großherzog der
GroßherzoginMutter Herzogin Cecilie und Herzog Adolf Friedrich ent
pfangen

Auf Anordnung des Papſtes wird ſich wie die Germauia
erfährt eine eigene Geſandtſchaft von Rom nach Berlin begeben
um dem Kaiſerlichen Hofe die Glückwünſche des Papſtes zur Hochzeit des
Kronprinzen darzubringen

Der Reichsanz veröffentlicht die Verleihung des
Verdienſtordens der preußiſchen Krone an den Generalinſpektteur der
Kavallerie Edler v d Planitz des Sterns zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an den Unterſtaatsſekretär im Finanz
miniſterium Dombois und des Roten Adlerordens zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub an den General z D Protzen in Wiesbaden den bisherigen
Kommandanten von Giogait Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach iſt bis
zum 2 Juni nach Brüſſel beurlaubt

Ein Geräuſch ſchreckte ihn endlich aus traumſchwerer Ruhe
er ſchaute erſchreckt vor ſich hin

Jch wäre faſt eingeſchlafen Der weite Weg heute morgen
hat mich müde gemacht

Er ſchaute ſeitwärts wo ſich ein Schatten am Fenſter
bewegte Jakob war s der auf dem den kleinen Raſenplatz
umgebenden Draht mit den altersſchwachen Flügeln ſchlagend
zu balanzieren ſuchte und ſchwerfällig von dieſem aufflog Auch
Jakob hatte Langeweile da er nicht einmal in die Küchenfenſter
ſchauen durfte er war auf das Fenſterbrett geflogen um den
ſchlafenden Nachbar zu beobachten Die Federn ſeiner Naslöcher
aufblaſend ſchaute er eine Weile zu dann begann er mit
komiſchem Pathos auf dem Fenſterbrette hin und her zu ſpazieren
und Papa Lübke Papa Lübke vor ſich hin zu ſprechen
Plötzlich aber flog er auf und hüpfte zu der ſich eben öffnenden

Hoftür
Du Jakob rief Zia s glockenhelle Stimme Sie beugte

ſich über den Raben um ihm Kopf und Rücken zu ſtreicheln
und Jakob zog den Kopf auf die Flügel zurück legte ihn zur Seite
und ſchaute dankbar in des Mädchens Geſicht hinauf

Laß mich gehen ich habe mich ſchon verſpätet lächelte
ſie als der Rabe ſich mit dem dicken Schnabel an den Saum
ihres Kleides hängte und ſie hüpfend begleiten wollte

Jch habe Dich warten laſſen Papa Damit trat ſie über
die Schwelle auf der ſich ihr ſchon die Hand des Alten reichte
um ſie hinein zu ziehen Es war nicht meine Schuld Du
weißt ich bin von fremdem Willen abhängig Dafür habe ich
aber heute Wichtiges mit Dir zu beſprechen

Sie löſte den Schleier legte deu Hut und den Paletot auf
das Bett und ſich zu ihm zurückwendend bot ſie ihm die Stirn
zum Kuß Ein liebes frommes Geſicht zwei dunkle tiefe
ſeelenvolle und doch ſo hell glänzende Augen lächelten ihn an
ſie legte ihm als er ihre Stirn berührt hatte den Arm um den
Nacken und bot ihm auch die roten friſchen Lippen

Er nahm ihre Hände in die ſeinen und ſchaute ihr gerührt

vereins in ſeitheriger Weiſe geſichert

Der Regent von Reuß ä Fürſt Heinrich von Reuß j L
beabſichtigt wie halbamtlich gemeldet wird wegen Krankheit die Regent
ſchaft niederzulegen Ueber den Termin der Regentſchaftsniederlegung iſt
noch nichts beſtimmt

Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins Zu
den Vorgängen im Präſidium des Deutſchen Flottenvereins wird mitgeteilt
Durch die Audienz die der Fürſt Otto zu Salm Horſtmar bei dem
Kaiſer in Wiesbaden hatte iſt das obwaltende Mißverſtändnis voll
ſtändig gehoben und hierdurch die zukünſtige Tätigkeit des Flottenrin Heinrich von Preußen
wird Sonnabend 27 früh hier eintreffen um an der Haup mmlung
teilzunehmen Der König von Württemberg lud die in Stuttgart bereits
verjammelten Mitglieder des Präſidiums des Flottenvereins zur Tafel
Während derſelben brachte der König einen Trinkſpruch aus in welchem
er ſeiner Freude Ausdruck gab die Vertreter des Deutſchen Flottenvereins
begrüßen zu können Wie in verſchiedenen deutſchen Städten ſo würde
der Flottenverein auch eine warmherzige Aufnahme im Schwabenlande
finden Er an der Spitze heiße daher die Herren von Herzen willkommen
Der König führte des weiteren aus Bin ich doch ſo lebhaſt wie einer
überzeugt daß eine ſtarke Wehr zur See eine unausbleibliche Notwendig
keit für unſer Vaterland iſt Wie ſehr Se Majeſtät der Kaiſer von den
ſelben Anſchauungen durchdrungen iſt von dem feſten Bewußtſein daß
ohne eine tatkräftige Flotte es undenkbar iſt unſere Stellung im Kreiſe
der Mächte zu behaupten deutſchen überſeeiſchen Unternehmungsgeiſt zu
ſchützen und den Weltſrieden zu bewahren wiſſen wir alle Seine Marine
iſt dem Kaiſer beſonders feſt ans Herz gewachſen Der König ſchloß mit
einem Hoch auf den Kaiſer

Gegen das freiſprechende Erkenntnis in dem Prozeſſe
iegen den Diviſionspfarrer Bachſtein hat der Diviſionskommandeur
n Münſter Berufung eingelegt

Ein Jnjubordinationsfall an Bord eines deutſchen
Kriegsſchiffes An Bord des Panzerkreuzers Prinz Adalbert
ſpielte ſich jüngſt ein ungewöhnlicher Vorfall ab Das Schiff befand ſich
vor wenigen Tagen noch in vorpommerſchen m mit dem gemeinſam
mit den Torpedobooten übenden Geſchwader uf der Rückreiſe nach
Kiel kam es bei Rügen zu einer heftigen Auseinanderſetzung zwiſchen
einem Offizier und dem Bootsmanusmaaten Berg die ſchließlich ſeitens
des letzteren zu Tätlichkeiten ausartete Anſcheinend iſt der Maat geiſtes
geſtört geweſen oder er hat ſich vor den Folgen ſeiner Handlungsweiſe
gefürchtet denn plötzlich ſprang er über Bord und entſchwand in den
Fluten

Bei der Ungültigkeitserklärung der Taufen des
Bremer Dompredigers Maurttz der die Taufen nicht auf den
Namen des Dreieinigen Gottes ſondern im Aufblick zu Gott den wir
mit Jeſus Vater nennen zu vollziehen pflegte iſt der Senat der freien
Hanſaſtadt lediglich von juriſtiſchen Gründen geleitet geweſen Eine Maß
regelung von Maunitz iſt nicht beabſichtigt geweſen Mauritz ſelbſt wird
die Wiederholung der Taufen mit der üblichen Taufformel vornehmen
Die Köln Zig erinnert an den Fall des oldenburgiſchen Paſtors
Partiſch der überhaupt kein Theologe und auf Grund gefälſchter Urkunden
angeſtellt worden war Damals erklärten die oldenburgiſchen Behörden
die von Partiſch vollzogenen Amtshandlungen einfach für gültig obwohl
dieſer ein Schwindler war

Jtalien
Rom 26 Mai Die Tribuna ſagt unter Hinweis auf die Mit

teilungen ſranzöſiſcher und engliſcher Zeitungen in betreff eines Ab
klommens zwiſchen Frankreich England und Italien über die
Frage der abeſſiniſchen Eiſenbahnen es ſeien allerdings Verhand
lungen zwiſchen den drei Regierungen im Zuge aber die franzöſiſcheng
liſchen Meldungen über die Bedingungen unter welchen das Abkommen
bereits abgeſchloſſen ſein ſoll ſind unzutreffend oder verfrüht

Frankreich
Verſtärkung des oſtaſiatiſchen Geſchwaders

Paris 26 Mai Jm franzöſiſchen Miniſterrate gab der Marine
miniſter Thomſon bekannt daß er ein zweites Geſchwader für den Schutz
von Jndochina in n gebracht habe Das Geſchwader werde
im Auguſt an ſeinen Beſtimmüſigsort abgehen Es hat dieſelbe Zu
ſammenjetzung wie die erſte Staffel die in den letzten Jahren ausgeſchickt
worden iſſt d h es beſteht aus zwei Unterſeebooten 4 Torpedowacht
booten die in der Mündung des SaigonFluſſes nützlich zu verwenden
ſind und 6 Torpedobooten I Klaſſe Man berechnet die Ankunftszeit der
Schiffe in Sagon auf Anfang November

Spanien
Neubildung der Flotte

Madrid 26 Mai Unter den Vorlagen die mit Genehmigung
des Königs den Cortes unterbreitet werden ſollen befindet ſich eine ſolche
betreffend Neubtikdung der Flotte Es ſollen acht Panzerſchiffe von
je 14000 Tonnen fünf gepanzerte Kreuzer und eine Anzahl anderer
Schiffe gebaut werden

Rußland
Anfertigung unbrauchbarer Patronen für die Armee

in der Mandſchurei
Petersburg 26 Mai Nach einer Laffan Meldung haben die

Arbeiter der privaten Munitionsfabrik in Tula die kürzlich von der
Regierung einen Auftrag auf 15600000 Patronen erhielt eine aufſehen
erregende Petition an das Juſtizminiſterium gerichtet Sie
erklären darin daß ſie die Weiterarbeit bei der Herſtellung der Patronen
verweigern da dieſe nach alten unbrauchbaren Modellen angefertigt würden
ſplirterten und für die Armeegewehre nicht zu verwenden wären Sie
ſügen hinzu ſie wollten uicht mitſchuldig daran ſein daß Tauſende ihrer
Landsleute in der Mandſchurei durch Verwendung ſolcher Munition ihr
Leben verlören Jn der Petition werden auch die Namen der Offiziere
und Beamten angegeben die den Lieferungsvertrag abſchloſſen

Warſchan 26 Mai Der Generalgouverneur macht durch
öffentlichen Anſchlag bekaunt daß die Herſtellung der Ruhe in der
Stadt dem Militär übertragen worden iſt und daß Unruheſtifter
kriegsgerichtlich beſtraft werden würden

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Aus Werchnaudinsk wird gemeldet Prinz Friedrich Leopold
von Preußen iſt am Donnerstag mittag per Dampfer aus Kiachta hier
eingetroffen und von der Bevölkerung herzlich begrüßt worden Bei einem
von der Stadt veranſtalteten Frühſtück brachte der Prinz einen Trink
ſpruch auf Kaiſer Nikolaus und ſein Libauſches Regiment aus
Nachmittags 4 Uhr iſt der Prinz nach Tſchita weitergereiſt

Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet aus Godſiadian von
heute Prinzeſſin Reuß iſt bei der Armee eingetroffen um als barm
herzige Schweſter tätig zu ſein Die Prinzeſſin wurde in längerer Audienz
von den Generalen Lenewitſch und Kuropatkin empfangen Allgemein
wird der Dankbarkeit für die Ankunft der Prinzeſſin und die Tätigkeit des
deutſchen Lazaretts Ausdruck gegeben

Roſchdjeſtwensti hat ſeine Flotte geteilt ſiebzehn ruſſiſche Schiffe
ankerten geſtern nacht auf der Höhe der SaddleJnſeln Man glaubt daß
ſie dort Kohlen genommen haben und nordwärts weiterfahren werden
Die ruſſiſchen Schiffe Wladimir Woroneſch Jaroslav Lwonia
Meteor und Curonia gingen auf der Höhe von Schanghai vor

Anker Es wird berichtet daß mehrere ruſſiſche Kriegsſchiffe auf der Höhe
der Saddle Jnſeln angekommen ſind Drei engliſche Dampfer
mit Kohlen für Hongkong deſtimmt wurden wie aus Nagaſali gemeldet
wird auf Befehl der Regierung in Moji angehalten

Nach einer Meldung der Petersburger TelegraphenAgentur aus Tſchifu
haben die dortigen Vertreter einer japaniſchen Dampfergeſellſchaft
den Befehl ihre zum Aunslaufen beſtimmten Dampfer bis auf weiteres
zurückzuhalien von Schanghai aus mit der Begründung erhalten daß zwei
ruſſiſche Kreuzer von Wuſung aus nordwärts vorgegangen ſeien

Die Große Nordiſche Telegraphen Geſellſchaft gibt bekannt daß die
Kabel zwiſchen Tſchifu und Schanghai unterbrochen ſind Der
Verkehr über die Unterbrechungsſtellen hinaus werde über die chineſiſchen
Landlinien geleitet

Der Standard meldet aus Schanghai Der Taotai hat beim
ruſſiſchen Konſulat gegen die Anweſenheit der ruſſiſchen Schiffe in
Wuſung Ein ſpruch erhoben und verlangt daß ſie binnen 24 Stunden
weiterfahren Den ganzen Tag hielten ſich japauiſche Beamte und Spione
rund um die ruſſiſchen Schiffe in kleinen Dampfern auf die zwiſchen demin die Augen

Fortſetzung folgt Wuſung Fort und der Glockenboje vor Anker liegen Zwei chineſiſche

Kreuzer liegen gefechtsbereit in der Nähe Die Gerüchte daß eine See
ſchlacht ſtattgefunden habe ſind grundlos Die ruſſiſchen Kreuzer Rion
und Swmolensk haben von den Ruſſen geſcharterte Transportdampfer
in die Wuſungmündung begleitet Die Offiziere der letzteren ſagen die
ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſeien in guter Verfaſſung für den Kampf die
Erzählungen von der Krankheit Roſchdjeſtwenskis ſeien groteske Ueber
treibungen

Japans Finanzen
Tokio 26 Mai Baron Komura der Miniſter des Aus

wärtigen und der Finanzminiſter Baron Sone ſprachen r in der Ge
noſſenſchaft des Abrechnungshauſes Komura ſagte die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit Japans habe die Welt vollkommen überraſcht Er
ſei erfreut daß Japan außer ſeiner Stärke auf dem Schlachtfeld ſolche
Finanz und ProduktivFähigkeit gezeigt habe Der Krieg werde lange
dauern und er vertraue ſehr auf die Geſchäftswelt daß ſie es Japan er
möglichen werde ſeine Abſicht durchzuſühren Nach dem Kriege wo ſich
größere Ausſichten für das Land eröffneten erwarte er daß die Handels
Intereſſenten ihr äußerſtes tun würden um den Handel weiter zu ent
wickeln und auszudehnen er rechne auf das Zuſtrömen fremden Kapitals
nach dem Kriege und er empfehle der Verſammlung dasſelbe zu erleichtern
indem ſie ſich bemühte Vertrauen zum Lande zu erwecken Sone dankt
den Finanz und Handels Intereſſenten für ihren großen Beiſtand bei der
Beſchaffung der Geldmittel ſür den Krieg

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade gearerer

Halle 27 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
g am Dienstag den 30 Mai 1905 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

I 272 betreffend die ausſchließliche Anwendung des öffentlichen
urechts

2 e wiltgung für den Kredit zur Ausbeſſerung der Cröllwitzer
rücke

3 Weitervermietung eines Ladens im Roten Turm und Ausführung
von Reparaturen in demſelben

4 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Angerweg
5 Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück Leſſtn 24

Ecke der Deſſauerſtraße
6 Landerwerb vom Grundſtück Kleine Ulrichſtraße 25
7 Petition betreffend den Erwerb ſtädtiſchen Landes hinter dem

Grundſtück Böllbergerweg 59

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Condenſation von Zimtaldehyd mit organiſchen Baſen der arwmatiſchen

Reihe wurde Herrn cand med Hans Lungwitz aus Reichenbach i V
von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

Jm ſtädtiſchen Muſenm im Eichamtsgebäude haben gegenwärtigneu ausgeſtellt Jsmael Gentz in Berlin verſchiedene Gemälde dckouunge

und graphiſche Arbeiten von denen das wohlgelungene OelgemäldeJudenſchule in Tripolis und das in Tuſche und mit der er ge

zeichnete Porträt der Frau Profeſſor Gentz beſondere verdient
Der Märkiſche Künſtlerbund in Berlin hat eine ſtattliche Anzahl zumTeil recht anſprecheneer Gemälde zur Ausſtellung gebracht Fr Otto

Schulze hier der ſchon wiederholt und mit gutem Eſoige im Muſeum

ausgeſtellt hat iſt vertreten mit einigen Porträts Blumen und land
ſchaſtlichen Studien N Sichel in Berlin mit dem Hüftbild Antigone
H C Möller in München mit dem Gemälde Die Paſteteneſſer Kopie
nach dem in der alten Pinakothek in München befindlichen Gemälde von
Murillo Guido Schmitt in Heidelberg mit dem Gemälde Bunſen in
ſeinem Laboratorium Fr Winkelmann hier mit einer Kollektion Studien
H Klara Fiſcher in Berlin mit einigen Stilleben BlumenPotpourris
Felix Tannert in Leipzig E B Warnecke in Lübeck und F H Herrmann
in Oberlahnſtein mit einer Anzahl Landſchaften

Ju der Kreisſynode die geſtern im Stadtverordnetenſitzungsſaale
ſtatrfand wurde mitgeteilt daß der Synodalvorſtand ſich mit einer Ein
gabe um Erſchränkung der Menſuren an das königliche Landratsamt ge
wendet hat Das Landratsamt hat indeſſen geantwortet es ſei ihm nicht
möglich in dem Maße einzuſchreiten wie das wünſchenswert wäre Ferner
wurde mitgeteilt daß man beizeiten ſich um ein paſſendes Terrain für
eine Filialkirche der neugegründeten Paulnsgemeinde ühen müſſe die
Paulusgemeinde umfaſſe jetzt ſchon 15,000 Seelen da ſei der Bau eines
neuen Gotteshauſes im Nordoſten der Stadt eine Notwendigkeit Jm Be
richtsjahr ſind zu kirchlichen Zwecken 32,690 Mk geſtiftet worden Zur
evangeliſchen Kirche traten 15 Perſonen über darunter 14 Katholiken
ausgetreten ſind 21 Perſonen von denen 1 zum Katholizismus 16 zu
anderen religiöſen Gemeinſchaften übergetreten 4 Perſonen Diſſidenten
ſind Die Paulusgemeinde hat einen Antrag geſtellt man möge dahin
ſtreben daß in Preußen am Sonnabend keine Trauungen mehr vollzogen
werden möchten gleich wie dies in Süddeutſchland im Intereſſe des Sonn
tags eingeführt ſei Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde be
ſchioſſen den Synodalvorſtand zu beauftragen dahin zu wirken daß Mit
gheder der Synode Unterſuchungen darüber anſtellen ob und welche Vor
ſtellungen in Theatern und in Variétés für die ZWend ſchädlich ſind End
lich wurde u a noch beſchloſſen Die Kreisſynode bittet die Provinzial
ſynode ſich dahin ausſprechen und dahin wirken zu wollen daß die zu
engen Beſtimmungen des Evangeliſchen Oberkirchenrates über die Ver
wendung des Viertelprozents Steuer für den kirchlichen Hilfsfonds dahin
erweitert werden daß die Gelder des Fonds auch zur Anſtellung von
Gemeindeſchweſtern und nicht nur ausnahmsweiſe auch zur Anſtellung
von geiſtlichen Kräften verwendet werden können

Die Leſehalle in dem neuen Gebäude des Vereins für
Volkswohl an der Salzgrafenſtraße naht ſich der Vollendung und in
wenig Tagen wird auch die Ausſtattung mit Zeitungen Journalen und
Handbibliothet ſo weit gefördert ſein wie es die beſchränkten Mittel für
den Anfang geſtatten Die Eröffnung iſt auf den Sonntag vor Pfingſten
4 Juni feſtgeſetzt und ſoll durch eine Anſprache des Vorſitzenden der
achten Abteilung Leſehalle genannten Vereins Geheimrat Conrad einge
leitet werden Beſondere Einladungen werden nur an die Mitglieder des
Vereinsausſchuſſes die ſtädtiſchen und die Auſſichtsbehörden ſowie die Preſſe
ergehen im Uebrigen wird Jeder willkommen ſein der durch ſein Erſcheinen
ſeine Teilnahme an dem für unſere Stadt gewiß bedeutſamen und hoffentlich
von gutem Erfolg begleiteten Unternehmen bekunden will Die Leſehalle
wird vom Tage der Eröffnung ab Jedem von 10 bis 10 Uhr offen ſtehen
Sie bietet außer den erwähnten periodiſchen Schriften und ihrer eigenen
Handbibliothet die Möglichkeit aus der über 13000 Bände enthaltenden
in unmittelbarer Verbindung mit dem Leſeſaale ſtehenden Volksbibliothek
ſofort zur augenblicklichen Benutzung reichen Leſeſtoff zu entnehmen Ihre
heiteren hellen und luftigen Raume bieten einen höchſt behaglichen Auf
enthalt weitläufig untergebracht finden 80 Perſonen bequeme Sitzgelegen
heit in den Siunden der Dunkelheit ſorgt elektriſches Licht ſür reichliche

W im Winter Niederdruckdampfheizung für ausreichende Erwärmung
Auch für den Schmuck haben freundliche Geber geſorgt Uhrmacher
Hermann ſtiftete eine ſchöne Wanduhr die Baumeiſter Lehmann
und Wolff ſowie die Firma Tauſch u Große zur Belebung
kahler Wandſtellen Bildſchmuck Ungenaunte eine Büſte Schillers
mit deſſen Gedenkfeier Vollendung und Eröffnung der Leſehalle ſo nahe
zuſammenfällt und in deſſen Geiſt und Sinne ſie wirken und helfen ſoll
zur Bildung der Geiſter und Herzen und eine ebenſolche Leſſing s als
des vornehmſten Verkörperers der Macht und Bedeutung gedruckten
Wortes Herrn Buchdrucker Karras verdankt die im Saale aufgeſtellte
Handbiblioihek eine ſtattliche Sammlung unſerer Klaſſiker in guter
Eottaiſcher Ausgabe Herrn Buchhändler Knapp ſowie den hieſigen
Zeitungen Auslage und Beſitz ihrer Verlagsartitel Wenn auch manch
ähnliches Jnſtitut in anderen Städten reichticher ausgeſtattet und glänzender
eingerichtet ſei größere ſchmuckvollere Räume üppigere Siße ſeiner aus
geſonnene Bequemlichkeit bieten mag braucht ſich doch auch unſere Stadt
des ihrigen nicht zu ſchätnen in welchem ſſtr das Nötige wenigſtens aus
reichend geſorgt iſt helles Licht freundliche Raumgeſtaltung genügenden
Vorrat guten Leſeſtoffs und welches weiterer Ausgeſtaltung und immer
vollkommener Einrichtung alle Möglichkeit offen läßt

Zoologiſcher Garten Die Fliederblüte die am vorigen ganz
verregneten Sonntag bereits auf der Höhe war wird bald zu Ende gehen
und auch die Goldregenblüte die ſoeben begonnen hat wird diesmal das
Pfingſtfeſt nicht erleben Auch das Kleid der Tiere zeigt bald in dieſer
bald in jener Art den herannahenden Sommer Noch iſt die Pracht des
Gefieders der Pfauen und Faſanen unberührt während die Enten bereits
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fangen die eine und die andere Feder zu verlieren Jn ähnlicher Weiſe

Die poſſierlichen Prairiehunde waren vor kurzem plötzlich ganz kahl

Nr 125 Sonntag
verſchieden verhält ſich der Haarwechſel und die Umfärbung der Säugetiere

eworden und haben nun bereits wieder einen vollen Sommerpelz
Die Kameele ſind auch jetzt teilweiſe noch kahl das Dromedar dagegen
wird überhaupt nicht kahl ſondern ſchiebt durch das nachwachſende
Haar den Winterpelz ab die Verfärbung des Haares iſt wohl am auf
ſallendſten bei dem Hirſchziegenantilopen Bock deſſen braunſchwarze
Winterſchabracke Schwarzbock faſt völlig verblaßt iſt und ſodann
beim Polarfuchs deſſen reinweißer Pelz großen Fetzen abfällt und
ein dunkles bläulichgraues Sommerkleid zum Vorſchein kommen läßt
Reiche Vermehrung iſt bei dem Wolf und den Waſchbären zu verzeichnen
da in beiden Fällen 7 Junge geboren wurden die ſich ſämtlich gut ent
wickelt haben

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage die Kapelle des
Feldartillerie Regiments Nr 75 auf dem Frauckeplatze Das Programm
jautet Kommandeur Marſch von Krüger Ouverture z Op Die Marrojen
von Flotow Mein Traum Walzer von Waldteufel Gebet a d Op
Lohengrin von Wagner Fackeltanz von Meyerbeer

Apollotheater Das Hartſtein Enſemble das allabendlich mit den
beiden tollen Burlesken Der Nihiliſt und Aus einer kleinen Garniſon
jubelnden Erfolg erzielt wird morgen Sonntag in der Nachmittags
vorſtellung ſowohl als auch in der Abendvorſtellung auftreten Jn der
Nachmittagsvorſtellung gelangt die urkomiſche Burleske Aus einer kleinen
Garniſon mit Hartſtein als Musketier Schmitz zur Aufführung außer
dem tritt der geſamte Spezialitätenteil auf ei günſtiger Witterung
finden von vormittags II und nachmittags 4 Uhr ab Konzerte bei freiem
Entree ſtatt

Jm Walhallatheater übt das gegenwärtige hochintereſſante
Programm fortgeſetzt große Zugkraft aus Selten haben aber auch
Lufigymnaſtiker einen derartigen Erfolg wie die Familie Eugenes man
muß die Leiſtungen dieſer Geſellſchaft ſehen Schlager auf Schlager reiht
ſich dem an u a Willy Heyden Albaca und Georgi Anna und Siegmund
Linné c Sonntag vormittag 11 Uhr findet Künſtler Matinee ſtatt
Abends 8 Uhr Vorſtellung Die Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr vormittags

eöffnet

Der Gau 18 Magdeburg des Deutſchen Radfahrer
Bundes Bezirk Halle unternimmt ſeine 2 diesjährige Wanderfahrt
am Sonntag den 28 d M über Bitterfeld Düben Schmiedeberg
Gräfenhainichen Bitterfeld nach Halle zurück Start vorm 6 Uhr an der
Aktien Brauerei Die Strecke beträgt 125 Kilometer mit mehreren Raſt

tationenf Schülerfahrten Der Bund für Jugendwanderungen Alt
Wandervogel veranſtaltet am Sonntag den 28 Mai einen Tages
ausflug nach dem Süßen See und der Lutherſtadt Eisleben mit Abkochen
Koſten etwa 1 Mk Abmarſch 7 Uhr früh vom Hettſtedter Bahnhof
Jeder wanderluſtige Schüler iſt willlommen Wer an einer der für Pfingſten
geplanten Ferienwanderungen nach dem Unſtruttal und dem Kyffhäuſer
und dem Thüringerwald Goſten 7 Mk und 20 Mk teilnehmen will
verſäume nicht die am Sonntag gebotene Gelegenheit zur Vorübung zu
benutzen Auskunft erteilt gern Herr K Fiſcher Jägerplatz 26 II
Sprechſtunde 3 und 8 Uhr

Jahresfeſt des Evangeliſchen Lehrlingsvereins zu St
Georgen Morgen Sonntag den 28 des Mis von abends 71 Uhr
ab begeht der Lehrlingsverein der St GeorgenGemeinde ſein 19 Jahres
feſt in Geſtalt eines Familienabends jm großen Saale des Bellevue Die
aufgeſtellte reichhaltige Feſtordnung ſtellt in mehreren Nummern zugleich
eine Schiller Feier dar Der Haupvortrag für den Herr Profeſſor
Schröder gewonnen worden iſt wird das Thema behandeln Was ver
dankt unſer Volk und unſere Jugend unſerem Schiller Anſprachen des
Vereinsvorſitzenden Darbietungen des Vereinschores und der Turn
abteilung ſowie eine Ueine ſzeniſche Aufführung füllen im übrigen den
Abend Eine beſondere Bereicherung erfährt das Programm noch durch
Vorträge eines Solo Quartetts zu dem ſich geſchätzte muſikaliſche Kräſte
zur Verfügung geſtellt haben Zum Eintritt berechtigende Programme
ſind zu 20 Pfg an den Saaleingängen zu haben

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5 Sonntag
den 28 Mai abends 8 Uhr Vortrag von Herrn Profeſſor D Lütgert
über Bekehrungsgeſchichten Jeder junge Mann iſt eingeladen
Zutritt frei

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Francke ſchen
Stiftungen begeht am 31 Mat abends 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm
die Feier ihres ſiebenten Stiftungsſeſtes durch muſikaliſche geſangliche und
theatraliſche Aufführungen

Vienenverein von Halle und Umgegend Die am vorigen
Sonntage in Erdeborn abgehaltene Wanderverſammlung war inſolge des
ſehr ſchlechten Wetters nur mähzig beſucht Zunächſt wurde der Bienenſtand
des Vereinsmitgliedes Herrn Dreßler beſucht wenn auch kein Bienenflug
war und praktiſche Operationen auf dem Stande unmöglich waren ſo
konnte man doch ſchon äußerlich erkennen daß der große Stand in beſter
Ordnung und unter guter Leitung ſich befindet Herr Dreßler ſprach
dann im Gaſthofe üer Vermehrung der Bienenvölker und führte aus daß
die Vermehrung durch Naturſchwärme ohne Wahlzucht durch Kunſtſchwärme
mit ſolcher im allgemeinen durch Trommelſchwärme Feglinge und Flug
linge Ableger mit oder ohne Königin mit reifer Weifelzelle oder nur
mit offener Brut uſw geſchehen könne Die Ueberwinterung im Ver

GeneralAnzeiger für Halle und oen Saullreis
ganz zufriedenſtellende April und der zu Ende gehende Mai hatten ſtatt
ſommerliche überwiegend winterliche Temperatur und Nachtfröſte

Gebrauchsmuſterſ erhielt Herr C Riſſel hierſelbſt Germar
ſtraße 8 für eine zuſammenlegbare Schutztaſche für Nähmaſchinen

Sachbeſchädignng In einer der vergangenen Nächte iſt an dem
Univerſitätsgebäude mit roter Oelfarbe ein Plakat angebracht durch welches
aufgefordert wird Bier einer hieſigen Brauerei nicht zu trinken Verſuche
die Schrift abzuwaſchen blieben erſolglos weshalb anſcheinend Studioſen
die einen uten Trunk lieben durch Beſenigung des k in dem Worte kein
der Auffor g den gegenteiligen Sinn gaben Das Plakat iſt mittels
einer Schablone hergeſtellt ſo daß angenommen werden muß daß in den
nächſten Nächten noch mehr Häuſerfronten damit geziert werden ſollen
Die Beſeitigung der Schrift wird Hauseigentümern unter Umſtänden nicht
unerhebliche Koſten verurſachen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und leizte Nachrichten
Leipzig 27 Mal PrwatTelegramm Eine Verſammlung der

Bauhilfsarbeiter beſchloß die Bautenſperren aufzuheben und den Vor
ſchlag der Bauarbeitgeber des Verbandes in Tarifverhandlungen ein
zurreten anzunehmen

Dresden 27 Mai Privattelegramm Die Bürgerſchaft brachte
geſtern abend dem Könige zu ſeinem Geburtstage eine großartige
Huldigung durch einen Lampion und Fackelzug dar an welchem
200 Vereine und Körperſchaften mit insgeſammt 12 000 Perſonen mit
26 Muſilapellen teilnahmen Der König nahm die Huldigung vom
Balkon des Altſtädter Rathauſes entgegen

Paris 27 Mai Meldung des B Die Nachricht von
der Ermordung des Adminiſtrators von Weſtmauretanien
Coppolant ruft hier lebhafte Beunruhigung hervor Der Poſten
Tidnikja im Taganigebiete wo Coppotani durch den Revowerſchuß nieder
geſtreckt wurde galt als einer der ſicherſten Außer Coppolant fielen noch
zwei Tirailleurs elf Soldaten wurden verwundet Gegenwärtig
leitet Kapitän Frèrejean den Poſten bis zum Eintreffen des Oberſtleutnauts

Montane welcher für den Fall einer größeren Erhebung der Stämme
ausgedehnte Vollmachten erhielt Siehe Dakar

Warſchanu 27 Mai Meldung des B L Bei den
geſtrigen Zuſammenſtößen wurden bis abends 10 Uhr 19 weitere
Perſonen verletzt 15 von ihnen durch Stichwunden 4 durch Schuß

wunden Jm Spital ſtarben drei Verwundete Zuſammen ſind etwa
150 Perſonen verhaftet Jn Lodz werden ähnliche Unruhen be
fürchtet

Warſchau 27 Mai Wolffs Bur Jnfolge der hier vor
gekommenen Plünderungen iſt die Zahl der Patrouillen ſtark vermehrt
worden Vier Regimenter ſind angekommen Die Preſſe ſpricht ſich über
die völlige Untärigkeit der Polizei in äußerſt mißbilligender Weiſe aus

Petersburg 27 Mai Wolffs Bur General Linewitſch
telegraphiert dem Kaiſer unterm 24 Mai Eine aus Teilen der kau
kaſiſchen Brigade und der transbaikaliſchen Koſakendiviſionen
gebildete Kavallerieabteilung unter General Miſchtſchenko näherte ſich am
17 Mai Sinluntſchwan indem ſie den Feind zurückdrängte Am 18 Mai
gelang es der Vorhut dieſer Abteilung die Straße nach Fakumen
zu erreichen wo ſie ein Güterlager verbrannte und die Tele
graphenleitung auf eine große Strecke zerſtörte Starke in der
Gegend ſich aufhaltende Chunchuſenbanden wurden teils vernichtet teils
auseinandergeſprengt Am 19 Mai gelangte die Kavallerieabteilung auf die
Straße die von Fakumen nach Schifuidzy führt wo die Japaner eine ſtarke
aus Linien und Gardetruppen beſtehende Abteilung mit Revolverkanonen
auf den ſüdlich von Fakumen gelegenen Höhen aufgeſtellt hatten Unſere

Abteilung griff die Japaner an vernichtete 2 Kompagnien
nahm die dritte mit ſämmtlichen Offizieren gefangen und
eroberte 2 Revolverkanonen Sie gelangte dann auf die
Straße am rechten Ufer des Liauho und zerſprengte bei Schifuidzy

einen 7 Kilometer langen Transport von Reis Tee
Konſerven und Früchte und zerſtörte die Telegraphen Nachdem
die Abteilung noch einige Gefangene gemacht und etwa 100 Pferde er
beutet hatte, ging ſie wieder zurück wobei ſie auf dem Wege einige
Chunchuſenbanden auseinandertrieb Die Ruſſen machten
274 Gefangene darunter 5 Offiziere

London 27 Mai Laff Bur Der in Schanghai einge
troffene engliſche Dampfer Benvorlich berichtet er habe am Donnerstag

einsbezirke iſt wegen des zwar milden aber lange währenden Winters keine nachmittag 156 Uhr ungefähr ein Drittel der Strecke nach Nagaſaki

28 Mat Seite 5von Schanghai entfernt zwei große ruſſiſche Kreuzer getroffen die
oſtwärts dampften

Dakar Senegambien 27 Mai Wolff s Bur Laut Telegramm
aus Podor wurde der franzöſiſche Regierungskommiſſar für Mauretauien

Coppolani am 12 Mai in Tidjikja don einer Schar rebelliſcher
Mauren ermordet die Mauren wurden verſolgt und verloren vier
Mann

Schanghai 27 Mai Reut Bur Die baltiſche Flotte iſt
geſtern abend wieder von den SaddleJnſeln abgegangen

Ans dem Geſchäftsverlehr
Die Berliniſche Lebens VPerſicherungs Geſellſchaft deren

68 Geſchäfts Bericht wir heute im Jnſeratenteil veröffentlichen iſt die
älteſte Preußiſche Lebens Verſicherungs Altien Geſellſchaft Vermöge ihrer
bedeutenden Sicherheitsſonds zählt dieſe Anſtalt zu den am beſten
ſundierten deutſchen er erng z ihre Verſicherungs
Bedingungen u A Zahlung der vollen Verſicherungsſumme im Selbſt
mordfalle nach dreijähriger bei Tod infolge Duells nach einjähriger Ver
ſicherungsDauer genügen weiteſtgehenden Anſprüchen und können als
äußerſt günſtig bezeichnet werden

6
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Seite 4 Sonntag General Bnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 Mai Nr 125
Warenhaus

G m b MHamburgere Le
Gr Ulrichstr 60/61

Stangenspargel Doſe 75 Pf

Wer wer 95
Kangonsp rer e e 105 Pf

Gemisehtes Gemüse

2 Pfd Doſe 45 Pf

Marmelade m Himbeer

Hummer

Hummer i Doſe I
7 r Majonaise Glas 7 5 Pf

P ains S Gänſeleber
u Rebhuhn Doſe 55 Pf

er eingemacht Kruke 1

00Ingwoer eingemacht Kruke l

in eleganten Vorratstonnend 65 Gänseoleber Pastete
Erbsen m Pariser deſe 09 und 25 p

Karotten 2Pfd Doſe 75 Pf

Prinzessbohnen Salmon v 90
v Appoetitsild de 382 Pfd Doſe

Krobsseheren ges 7 5 Pf Prima Astraech baviar

sh u et 2 un h
Krebssehwänze

T

i de

Schnepfen

Glas

Cent 40

opold

Sonniag Montag Dienskag

Mehr h

Extra billige

OIIser Venn

u
Xur soweit Vorrat

Xussbaum
Mirabollen 2 Pfd Doſe 85 Pf

Wald Fräbeeren
2 Pfd Doſe

Kirsechen Pfd 70 pie 40 pf

Aprikosen I p 60 Pf

Frisehe neue Gurken
Stück 30 und 20 Pf

Gemisehte Früechte
2 Pfd Doſe 95 Pf

Oliven Glas I Pf

Staehelbeeren S 70

Tomaten Püree
2 Pfd Doſe 75

Sardellen

Fernruf 378

Bartfüsserstr 3/5

bandleber

Zwiobelwurst g 50
Speeck fett

Delikatess
Leoberwurgt i Pfd 25 Pf

Edamer Käseo Pfd 70 Pf

Pa Zungenwursgt
Pfd 90 Pf

Cervelatwurst
in Fettdarm Pfd

Gornedpork 264
Delikateſſe Pfd

18

v 65

Weisslaeker Räse
Pfd

Pumyverniekel 43
recht Weſtfäliſcher Doſe Pf

Kuaehworgt u
Warmmachen Pfd

Vorteilhaftem Diümmlcamf
hinsichtlich des Gesohmackes und der Ergiebigkeit bieten meine

s R a ffees
Jortiment

eigner Röstung in den Preislagen

Sortiment

WViachbohnige Kaſtees
90 100 120 140 160 180 und 200 Pfg das Pfund

er MKaſtees100 110 120 140, 160 180 und 200 Pfg das Pfund

De Die Preiswürdigkeit liegt in den Oualitäten
Anerkannt heste Erzeugnis se bilden meine

nur erstklassige FabrikateI kS120 140 160 180 200 und 240 Pfg das Pfund

Scholkkolaciem
Gewähr für Reinhbeit

Burgstrasso 69 Gegründet 1805

vorzüglich im Geschmacok
80 100 120 140 160 180 200 240 und 300 Pfg das Pfund

Werte Bestellungen durch Transporträder prompt frei Haus

A Reicharprelt jun
Kaffee Gross Rösterei Kolonialwaren

Fernsprecher Nr 217

Frühjahrs Ausverkauf

Um mit meinem großen Lager in fertigen

Merren Anzügen und Ueberziehern
möglichſt zu räumen habe die Preiſe ganz bedeutend ermäßzigt

9tto u obere Leipzigerstr 36Psohorrbräuneuer

Rathaus ſtraße

bietet die größte Auswahl in4 r
Badeappara ten auer Art

Kimmerklosett e reBadewannen Verleihanſtalt Abbattſarverein

i h

8/9 Telephon 492

eP Fa u Suahlen Zum Klavier ſinnen8 ggee Giessmann Talamt u Reparieren empfiehlt ſich

G ſtraße 8 III vie vis Marktkirche Maereker Pianofabr Taubenſtr 7

S 7 An Sonntags 9 Vorm

enr gran häckt zuverläſſig mit

Millionenfach bew
3 10 6 Pakete
Dozevte grotit Erhältlich in

S der Habrit nd durch Vlakat
deiannte Verkaufesſtelen

HoflieferantTh Fr z Gr Märkerſtr

d

u tüthern n
jetzt r n in der erſten

u älteſten Anſtalt mit elektriſch
Vetrieb

B Benkwüitz
Schmeerstr 1IIlab 1 Juni DF Alter Markt 3

i Neubau
Bettfedern Betten u Inlette

W reelle Preiſe o
nitdeutsehe

e

von anerkannt vor
züglichem Geſchmack

hie fert

S

Moderne

nsüge
in englischem und solidem

c GoeschmackSelbst für i m Feonionb und korpultente e

Figuren in jeder Grösse und S
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Herm Bauehwitz
Gegründet 1859 Markt 4 Fernruf 2288

vorzüglich zum

Billige Umzugsgelegenheit15 Juni gehen 2 große e leer von Leiprig Vach Halle a S

Sofort geht 1 großer Möbelwagen leer von Wittenberge nach Halle a S
20 Juni geht 1 großer Möbelwagen leer von Magdeburg nach Halle a S
Sofort gehen 2 große Möbelwagen leer von Bitterfeld nach Halle a S
2 Juni geht ein großer Möbelwagen leer von Eisleben nach Halle a S

Alles nähere Halberſtädterſtraße 3 Herm Sichting
EckeGust Lerche mechanixer VI Ulrichstr 33 paenriteetr

Plüssee Brennerei w Pahbrrad u MNähmasch Handlung

hoch Qach neuneste Muster
Lieferung innerhalb 2 Stunden

BReparntur Werkstatt
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Fabrikpreis 500 Stck nur 7 Mk 1000 Stck
nur 13 Mk 1500 Stck nur 18 Mk
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Nenſtadt bRud Tresp Zigarrenfabrik panten 2
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